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Dienskag, den 7. Oktober 1930 


48. Jahrgang 


Cuftfahrtkataſtrophe des „R 101“ 


Auf der Fahrt nach Indien explodiert — 47 Perſonen und drei Luftfahrfminifter 
umgekommen — 5 Perſonen ſchwer verlegt — Ungeheure Trauer in England 


Paris. Das engliſche Luftſchiff R. 101, das größte Luft⸗ 
chiff der Welt, das am Sonnabend abend zur Fahrt nadı 
Judien anfgeſtiegen war, iſt in der Nähe von Ullonne bei 
Beauvais, etwa 150 Kilometer von Paris entfernt, am Sonn⸗ 
tag morgen gegen 2 Uhr verunglückt. 

Das Schiff flog in der Dunkelheit gegen einen Hügel und 

explodierte. Von 54 Perſonen, die ſich an Bord des Luftſchiffes 
befanden, kamen 47 in den Flammen um. 5 Perſonen der Bes 
latzung wurden ſchwer verletzt in das nächſte Krankenhaus Finger 
lieſert. Nur 2 Mechaniker blieben wie durch ein Wunder unser 
lezt. Unter den Toten befinden ſich der englifde Lnftſahrt⸗ 
Minister Thomjon, der Leiter des engliſchen zivilen Flug⸗ 
veſeng Sefton⸗Brancker und der Kommandant des Luft⸗ 
dees Von den Paſſagieren des Luftſchiſſes wurde keiner ges 
ttet. 


Eine Augenzeugin berichtet 

Paris. Eine Krankenſchweſter. die ſich unter den Sanitäts⸗ 
mannschaften befand, die aus B:auvais zur Abſturzſtelle des „R. 
101“ kommandiert wurde berichtet u. a., daß fie die Exploſion 

erſten Augenblick für einen gewaltigen Donnerſchlag gehalten 

be. Wenige Minuten ſpäter ſei der Befehl zum Aufbruch ein⸗ 
getroffen. Mit anderen habe fie ſich im Kraftwagen zur Un⸗ 
glücksſteue begeben. Das Luftſchiff habe halb in den Apffel⸗ 
Saumend hängend auf einer Wieſe gelegen während die Fetzen 
der Umhüllung und Teile der Maſchinerie ſich in den Bäumen 
des benachbarten Waldes gehalten hatten Das Prack habe ge⸗ 
* unt wie eine Rieſenfackel und dabei eine Site verbreitet, die 
Bine Annäherung geſtattet habe. Wo die gleich darauf einge: 
kroffene Feuerwehr den Waſſerſtrahl hingerichtet habe, habe man 
lich in der Glut windende Menſchenleiber geſehen. Der Anblick 
ſei fürchterlich und unbeſchreiblich geweſen. 
Das zum Teil noch brennende Gerippe des Luftſchiffes iſt von 
einer berittenen Poſtenkette umſtellr. um die von allen Seiten zu 
NUR und in Wagen herbeieilenden Schauluſtigen fernzuhalten. 
Das Wrack ſoll völlig unberührt bleiben, bis die engliſchen Sach⸗ 
derſtändigen Gel genheit gehabt haben, eingehende Unterſuchun⸗ 
den über die Gründe der Kataſtrophe anzuftellen. 

Sowohl der Präſident der franzöſiſchen Republik wie Mini⸗ 
Merpräfident Tardieu und die Regierung haben Beileidsdepeſchen 

ich London gerichtet und ihr tiefes Mitgefühl ausgeſprochen. 


Luftmarſchall Salmond ſagt eine ſcharfe 
Unkerſuchung der Kataſtrophe zu 
London. Luftmarſchall Salmond. der auf die Unglücksnach⸗ 
ht hin nach Frankreich geflogen war. beſuchte die Unglücksſtätte, 
bprach mit einigen der Verletzten und hatte längere Unterredun⸗ 
n mit den Vertretern der franzößſſchen Behörden. Er kehrte 
gegen Abend im Flugzeug nach England zurück Nach feiner An⸗ 
at wird eine ſcharfe Unterſuchung über die Urſache des Unglücks 
je ekitet werden müſſen. Er iſt jedoch zurzeit feldfi nicht in 
r Lage. ſich irgend eine Meinung über die Urſache des Unglücks 
bilden. Mit großer Anerkennung äußerte er ſich über das 
Außerordentliche Entgegenkommen der franzöſiſchen Behorden. 


Die erſten Schritte für die Ueberführung der Leichen nach 
Engiand find bereits eingeleitet worden. Die lleberſahrt über 
25 Kanal wird vorausſichtlich an Bord eines engliſchen Kriegs⸗ 
g.1fes ſtattfinden. Der genaue Zeitpunkt ſteht noch nicht feft 

wipd davon abhängen, in welcher Zeit die notwendigen Förm⸗ 
ußetten durch die franzöſiſchen Behörden erledigt werden 

nen. 
Rei Beim Unterſtaatsſekretär des Luftfahrtminiſteriums ift ein 
3 ileidstelegramm des franzöſiſchen Luftminiſters eingegangen 
. feiner Antwort dankte der Unterſtaatsſekretär beſonders fir 
8 Erſcheinen des franzöſiſchen Luſtminiſters an Ort und Stelle. 
Wer öſterreichſche Bundesminiſter Heinel fandte ein Tele⸗ 


Dr. Eckener an Macdonald 


Leipzig. Dr. Ekkener, dem bei feiner Ankunft mit dem 
zul Zeppelin in Leipzig durch den Leipziger Oberbürgermeiſter 
itteilnng von der Zerſtorung des R 101, gemacht wurde, hat 
Miniſterpräſident Macdonald folgendes Telegramm gerichtet: 
W „Tief bewegt von dem tragiſchen Geſchick, das der engliſchen 
1 tion fo viele wertvolle, in ihren Idealen ſtrebend vorbild⸗ 
ir Männer nahm, bitte ich Ener Exzelleuz, mein herzliches 


Wied aussprechen zu dürſen. Die Beſatznug des Graf Zeppe: _ 


n dert aufrichtig in kameradſchaftlicher Berbundeneheit. 


Dr. Ecken er“ 


„N 101⸗ 
London. Die auf der Fahrt nach Indien verunglückte R. 101 
iſt von den Königlichen Luftſchiffwerken in Cardingſton erbaut 


worden. Das Luftſchiff wurde eiwa Ende September 1929 end⸗ 
gültig fertiggeſtellt, nachdem ſich vorher kleinere Bauände rungen 
noch als notwendig herausgeſtellt hatten. Im Laufe der dann 
folgenden zahlreichen Probeflüge erwies ſich ſpäter dann noch die 
Notwendigkeit konſtruttiper Aenderungen, die im Laufe des Som⸗ 
mers dieſes Jahres durchgeführt wurden. 

Das Gasfaſſungsvermögen belief ſich auf ungefähr 5 Mil⸗ 
lionen Kubikfuß,, womit die R. 101 das größte Luftſchiff der Welt 
war Die Tragfähigkeit des Luftſchiffes betrug etwas mehr als 
1530 Tonnen die Länge etwa 217 Meter, der größte Durchmeſſer 
39,3 Meter, die Höhe einſchlicßlich Gondel 42 Meter. 


Die nalionalſozialiſtiſchen Führer 
bei Brüning 

Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Nach verschiedenen Be⸗ 
ſprechungen mit dem Partei vorſitzenden Prälaten Kaas hat 
heute im Rahmen der mit den Vertretern der Fraktionen getä⸗ 
tigten Beſprechungen auch eine Beſprechung des Reichskanzlers 
mit dem jtellverttetenden Vorſitzenden der Zentrumsfraktion 
Eſſer und Perlitius ſtattgefunden. 

Außerdem empfing der Reichskanzler in den Abendstunden 
als Vertreter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpar⸗ 
tei den Vorſitzenden Hitler, ſowie die Reichstagsabge ordneten 
Miniſter Frick und Goering. 


Die Revolution in Braſilien 


Neuyork. Die Nevolntion in Braſilien, die vom Süden 
ihren Ausgang nahm, ſcheint, wie ans Rio de Janeiro gemel⸗ 
det wird, auf das ganze Land üÜberzugreilen. Porto Alegre, die 
Hauptſtadt des Staates Rio Grande de Sul war nach zweiſtün⸗ 
digem Kampf von den Rebellen, die unter der Führung des Ger 
nerals da Cunha ſtehen. Die braſilianiſche Regierung hat den 
Belagerungszuſtand bisher über drei Bundesſtaaten verhängt, 
In 11 wurden 300 Perjonen verhaftet. Die Lage iſt Überaus 
ernſt. 


Sechs Dörfer durch ein Erdbeben 
zerſtört 
Kalro. Wie aus Teheran gemeldet wird, find durch ein 
in Nordperſien in der Nähe des erloſchenen Vulkans Manavend 
ſtattgefundenes Erdbeben ſechs Dörfer vollkommen zerſtört wor⸗ 
den. Das Erdbeben hat 47 Todesopfer gefordert, außerdem wird 
ein großer Teil der Bevölkerung vermißt. Die perſiſche Regie⸗ 
rung hat eine Hilfsexpedition mit Medikamenten und Lebens⸗ 
mitteln in das Erdbebengeblet entſandt. 


Ein nenes Pilſudski⸗ Interview 


Warſchau. In feinem Interviem, das in der Sonntags⸗ 
preſſe erſcheint, befaßt ſich Marſcholl Pilſudski ähnlich wie das 
letzte Mal in der Hauptſache mit dem Haushaltsplan. Die Zu⸗ 
ſammenſtellung nennt der Marſchall „Betrügerei“, und 
erklärt, er ſei leider ſehr oft gezwungen, ſcharſe Au drücke zu ges 
brauchen, deun nur ſolche blieben in Polen im Gedächtnis haſ⸗ 


ten, während mehr diplomatiſchere Worte lediglich eine Ge⸗ 


dankenverirrung herbeiführten. Den Ausdruck „Betrügerei“ 


wende er, Pilſudski, nur an Stelle ſolcher Ausdrücke wie Uns» 
genauigkeit an, um auf die ganz beſoudere Arbeitsweiſe des 
polniſchen Seim hinzuweiſen, die zu den niedrigſten und nie⸗ 
derträchtigſten Beſchaftigungen in Polen gehöre, Ferner erklärte 
der Marſchall, er ſei ein grundſätzlicher Gegner jeder parlamen⸗ 
tariſchen Parteiregierung, deren größtes Intereſſe darin beſtehe, 
daß ſich die „Parteiaborte“ vergrößern. Er habe daher entſchte⸗ 
den, daß es keinen ſtändigen Sejm in Polen geben dürfe. Die 
Sejmſeſſion müſſe verkürzt werden und nur der Arbeit am Haus⸗ 
baltsplan dienen. Im Anſchluß daran ſagte der Marſchall, er 
ſchütze lediglich den Sejm als Inſtitution, aber nicht die Abge⸗ 
ordneten. Daraufhin ſprach Pilſudski von der Arbeit der Res 
gierung, die ſchwerer ſei als die des Seims. Dit ſehe es im 
Verhältnis der Regierung zum Seim fo aus, als ob es ſich da⸗ 
bei um ein Geſpräch mit einer Gans oder einem Ferkel handele. 


Der Sejmmarſchall 
an den Staafspräfidenten 


Warſchau. Sejmmatſchall Daszynski hat an den 
Staatspräſidenten eine Denkſchriſt gerichtet, in der er dieſen er⸗ 
indt, in Anbetracht der verzweifelten Lage des Landes für eine 
rechtmäßige Durchführung der Wahlen zu ſorgen. Polen befinde 
fh am Rande eines Chaos und der Anarchie. Pilſudski habe 
ſich der notwendigen Verfaſſungsänderung widerſetzt. Die un⸗ 
verantwortlichen Negierungsmethoden hätten uur Unruhe er⸗ 
zeugt, die zerſetzeuden Kräfte entfeſſelt und Polen im Ausland 
in den Ruf eines Landes gebracht, in dem das Unmögliche mög⸗ 
lich ſei. Das öffentliche Leben ſei demoraliſiert und die Schar 
der Feiglinge und Lakaienſeelen nehme ſtändig zu. 


Rücktritt des litauiſchen Außenminiſters 
Kowno. Nachdem die volksſozialiſtiſche Partei die litauiſche 
Regierung zur Nichtbefolgung der zwiſchen Litauen und 
Deutſchland in Genf getroffenen Regelung der Memelbeſchwerde 
aufgefordert und den Rücktritt des litauiſchen Außen⸗ 
miniſters Zaunius und des litauiſchen Geſandten in Berlin, Zi⸗ 
dzikaustas, verlangt haben, bereiten die Chriſtlichdemokra⸗ 
tiſche Partei und auch die Regierungspartei ahnliche Schritte vor. 
Auch die litauiſchen Studentenverbände einſchließlich der Dau⸗ 
tininkai⸗Partei haben eine Proteſtentſchließung gefaßt. 

In unterrichteten Kreiſen befürchtet man, daß die zwiſchen 
der litauiſchen und deutſchen Abordnung in Genf getroffenen Ver⸗ 
einbarungen hinſichtlich der ſofort zu treffenden Maßnahmen im 
Memelgebiet nicht zur Durchführung gelangen werden. Die Stel⸗ 
lung des litauiſchen Außenminiſters Dr. Zaun ius gilt als 
ſchwer erſchüttert. 


— — 1 


Der neue e der Reichstags 
fraktion des Deutſchen Candvolts 


— dies iſt der abgekürzte Name der Chriſtlich⸗Nationalen Bauern⸗ 
und Landvolkpartei — iſt der Abgeordnete Döbrich⸗ Thüringen. 


Laurahütte u. Umgebung 


Abraham. 
vo. Am heutigen Montag, den 6. Oktober, begeht der 
jrühere Oberingenieur der Fitznerſchen Keſſelfabrik, Herr 
Emil Langer. wohnhaft Wandaſtraße 17 in Siemianowitz, 
ſeinen 50. Geburtstag. 


Vergeſſet nicht in die Wahlliſten einzusehen. 

Wir machen unſere Wähler nochmals darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Wählerliſten zum Sejm und Senat für die 
öffentliche Einſichtnahme nur noch bis zum 10. Oktober aus⸗ 
liegen. Es iſt. Pflicht aller Wähler, ſich zu überzeugen, ob 
die Namen richtig eingetragen ſind. Wer in der Wählerliſte 
fehlt, kann am 16. bezw. 23. Nov. ſein Wahlrecht nicht ausüben. 
Wer jeinen Namen in den Wählerliſten nicht vorſindet oder 
deſſen Name falſch geſchrieben iſt, oder deſſen Geburtsdatum 
nicht ſtimmt, muß Einſpruch erheben. Dieſer erfolgt ſchrift⸗ 
lich oder mündlich bei der Bezirkswahlkommiſſion desjenigen 
Stimmbezirks, dem man zugeteilt iſt. Auskunft erteilen 
ſämtliche deutſche Wahlkommiſſionsmitglieder. Proteſt⸗ 
antrage ſind beim Herrn Niechoj, ulica Wandy, und in un⸗ 
ſerer Geſchäftsſtelle, ulica Bytomska 2, zu haben. 


Vervollſtändigung der Wahlliſten für den Schleſiſchen 
Seim. 


Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, daß als Grund⸗ 
Tage här die Wahlliſten zu der am 23. None mber d. Is. ſtattfin⸗ 
denden Wahl zum Schleſiſchen Seim die Wählerliſten zur War⸗ 
ſchauer Sejm⸗ und Senatswahl genommen werden. Um eine 
ordnungsmäßige Aufſtellung dieſer Wahlliſten zu gewährleiſten 
werden folgende Perjonen aufgefordert, ſich bis Dienstag, den 7. 
Oktober, im Zimmer Nr. 4 des G meindeamts zu melden: 

a] diejenigen Perfonen, welche in der Zeit vom 31. Auguſt 
bis 26. September d. Is. das 21. Lebensjahr beendet haben 
und mindeſtens ſeit dem 25. September d Is. im Gemeinde⸗ 
bezirk Siemianowitz wohnen; 

b) diejenigen Perſonen, welche ihr 21. Lebensjahr beendet ha: 
ben und in der Zeit vom 30. Auguſt bis 25. September aus 
anderen Orten nach Siemianowitz zugezogen ſind, ſowie die⸗ 
jenigen Perſonen, welche vom Militärdienſt zurückgekehrt 
ſind 


Rückſichtslofigkeit der Eiſenbahn bringt Menſchenleben 
in Gefahr. 

o. Der fahrplanmäßig um 24.07 Uhr von Siemianowitz 
nach Kattowitz abfahrende Perſonenzug traf am Freitag, 
den 3. Oktober, mit etwa 5 Minuten Verſpätung auf dem 
Bahnhof Siemianowitz ein. Der eine Durchgangswagen 
war ziemlich ſtark beſetzt und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
durch die eine Tür eine Entleerung des Wagens nicht ſchnell 
vonſtatten geht. Ohne Rückſicht darauf, daß Paſſagiere noch 
im Ausſteigen begriffen waren, wurde das Abfahrtsſignal 
gegeben. Eine Dame und zwei Herren waren gezwungen, 
aus dem bereits fahrenden Zuge zu ſpringen. Wenn hierbei 
ein Unglück paſſiert wäre, hätte niemand der Schuldige ſein 
wollen. Das Urteil, wen die Schuld an dieſem Vorfall 
trifft, müſſen wir der vorgeſetzten Behörde überlaſſen. 


Wegen unbefugtem Waffenbeſitz. 

Der Siemianowiger J. K. wurde vom Landgericht Kat⸗ 
towitz wegen undefugtem Waffentragen zu 7 Tagen Ge⸗ 
fängnis verurteilt Da er noch unbeitraft war, wurde ih 
eine Bewährungsfriſt von 3 Jahren bewilligt. m. 


Straßenrenovierung. 
Einer gründlichen Renovierung wird augenblicklich die 
ul. Florjana unterzogen. Die vielen Löcher werden ſomit 


verſchwinden. Die Arbeiten gehen raſch vorwärts, jo daß 
Ihon im Laufe dieſer Woche die Arbeiten beendet jein 
werden. m. 


Von der Siemianowitzer Schützengilde. 

Am heutigen Abend wird das diesjährige Preisſchießen 
der hieſigen Schützengilde mit einem großen Unterhaltungs⸗ 
abend beſchloſſen. Hierzu eingeladen ſind ſämtliche Mit⸗ 
glieder, ſowie beſondere Gäſte. An dieſem Abend findet auch 
die Dekoration der Sieger und die Preisverteilung jtatt. Be⸗ 
ginn 7½ Uhr im Reſtaurant Prochotta, ul. Stabika. m. 


Ablaßfeſt in Michalkowitz. 

Am geſtrigen Sonntag beging die katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinde Michalkowitz das Feſt ihres Schutzpatrons, des hei⸗ 
ligen Michaels. Michael wird dargeſtellt als ein kraftvoller 
Engel mit glänzender Waffenrüſtung, wie er einen Drachen 
niederwirft. Der Rummel auf der Feſtwieſe war verhält⸗ 
nismäßig ſehr ſchwach. Der Regen hielt die auswärtigen 
Gäſte ab, ſo daß die Budenbeſitzer nur auf ihr heimiſches 
Volk angewieſen waren. Die Karuſſell⸗ und Schaubuden⸗ 


beſitzer haben in dieſem Jahre wahrhaftig Pech. m. 


Feier e ente 


Man versuche: 


Sandtorte. 


Zutaten: 250 g ungesalzene Butter oder Margarine, 230 g Zucker, 
250 g Dr. Oetker’s Quatin, 4 Eier, 1 Teelöffel voll von Dr. Oeiker's 
Vanillin-Zucker, 1 Messerspitre voll von Dr. Oetker s Back- 
pulver „Backin“, 

Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und schaumig 
gerührt Daun gibt man allmählich Zucker und Vaniltin-Zucker hinzu. 
Hierauf ein El und etwas Qustiu, das vorher mit dem Backin gemischt 
wurde. Ist dieses gut verrührt, wieder ein El und elwas Gustin, bis 
die Eier und das Qustin verbraucht sind. Die Masse wird in eine mit 
Butter ausgestrichene Form gegeben und bel mittlerer Hilze rund 1 Stunde 
gebacken. Sandtorte hält sich lange Zeit frisch und ist ein beliebtes 
Ochäck für Tee und Wein. 


Weiße Zähne 


| U FE er .. 
wird auch mit Erlolg Chlere dent 


gellngen immer! 


Rezept Nr. 7. 


Jerrl. erfriſchend ichmedlend. 
hnzali: Cimorodont. 


undwaller verwendet. 


erzielen Sie ſchon durch 
1—2 malig. Buben mit der 


wegen üblen Mundgeruch 


Vom Standesamt. 

Vom 27. September bis zum 3. Oktober wurden am hieſi⸗ 
gen Standesamt 15 Neugeburten gemeldet. Davon 8 Knaben 
und 7 Mädchen. Geſtorben find Koziol Franz, Cerner Sigmunt, 
Pazdziernik Franz, Szymainski, Emil, Kroj Werner, Fidelinski 
Franciska, Kaczmarek L. Kapica Anton, Szarlej Bruno, Sen⸗ 
kala Michael, Kaplonek Franciska, Zielonczyk E. Dalej Adolf. 


Sporkliches 
Der Laurahutter Hockenklnb Polniſcher Meiſter. 

Wir kännen der Laurahütter Sportgemeinde heute die ſreu⸗ 
dige Mitteilung machen, daß es dem Laurahütter Hockeyklub wie⸗ 
der Erwarten gelungen iſt in dieſem Jahre den polniſchen Mei⸗ 
ſtertitel zu erringen. Die Wettkämpfe fanden am Sonnabend und 
Sonntag in Poſen ſtatt. Wir gratulieren dem Laurahütter 
Hockeyklub zu dieſem großen Erfolge vom Herzen. 

Einen genauen Bericht über die einzelnen Spiele bringen wir 
in der morgigen Nummer. m. 


Der Lanrahntter Boxſport macht ſich. 
Amateurboxklnb Laurahütte ſiegt im Boxkampfmatch 
Breslau⸗Königshütte 10:6. 

Der große Tag mit der großen Boxſenſation: Breslau Ko⸗ 
nigshütte—Siemianowitz iſt nun vorüber. Dieſe Veranſtaltung 
hatte auch ihre Zugkraft wicht verfehlt, denn der „Zwei⸗Linden⸗ 
Saal“ war bis auf den lebten Platz vollgefüllt. Es iſt hiermit 
der beſte Beweis, daß der Boxſport in unſerer Gemeinde mit Nies 
ienſchritten vorwärts ſchreitet und immer neue Sympathiker 
wirbt. Die hieſigen Boxer nehmen auch von Kampf zu Kampf 
an Form weſentlich zu und man kann ſagen, daß fie heute ſchon 
mit in die Reihen der guten ſchleſiſchen Boxer geſtellt werden 
können. Mit Nacht geht der Laurahütter Amateurboxklub daran. 
nur gute Gegner nach Laurahütte zu verpflichten, da die Vor⸗ 
teile für die einzelnen Kämpfer recht groß ſind. Auch auf das 
hieſige Publikum üben die groß aufgezogenen Veranſtaltungen 
eine große Zugkraft aus. 

Zu der Sonntagsveranſtaltung hat ſich der Laurahütter Ama⸗ 
teurboxklub 4 Känpfer des Amateurboxklubs Breslau, ſowie 
1 Kämpfer des K. S. Fortuna Königshütte eingeladen. Mit bei⸗ 
den Mannſchaften ſchnſtt der Laurahütter Klub ſehr gut ab. Er 
ſchlug den Amateurboxklub Breslau mit 5:3. Mit gleichem Er⸗ 
gebnis mußten ſich auch die Königshütter den Laurahüttern beu⸗ 
gen. Die Breslauer, die am Sonnabend Abend in Orzegow 
kämpften, zeigten viel beſſere Leiſtungen als am Vortage. B. ſon⸗ 
ders der Weltergewichtler Stanek und Mittelgewichtler Wenzel 
waren in einer ſehr guten Form. Auch Knorr gab dem Vize⸗ 
mittelgewichtsmeiſter Wieczorek eine harte Nuß zu knacken. Nach⸗ 
ſtehend die einz inen Ergebniſſe: Laurahütte — Fortuna Königs⸗ 
hütte 5:3. 

Papiergewicht: Goretzki (Königshütte) — Spallek (Laura⸗ 
hütte). Der Laurahütier. der den Kampf in der erſten Runde zu 
leicht nahm. lief erſt in den letzten 2 Runden zu einer Höchſtform 
auf. Er blieb Punktſieger über den Königshütter. 

Fliegengewicht: Eiſenberg (Königshütte) — Budniok (Laura⸗ 
hütte). Beide Kämpfer waren in ſehr guter Form. Sie lieferten 
einen hervorragenden Kampf. der mit großem Applaus endete 
Budniok hat eine ſehr große Zukunft. Urteil lautete unent⸗ 


ſchieden. 
Bantamgewicht: Oſtrowski [(Konigshütte) — Michallik 
(Laurahütte). Obwohl der Königshütier ſich die größte Mühe 


gab. konnto er gegen den ſtärkeren Michallik nichts ausrichten 
Der Laurahütter blieb Sieger. 

Leichtgewicht: Pietrek [Königshütte) — Schwiertz (Laura⸗ 
hütte). Für den erkrankten Leichtgewichtler Jaszezyk Laurahütte 
ſprang Schwiertz ein, der eine große Ringunerfahrenheit nachwie⸗ 
Der Königshütter war in allen 3 Runden in Führung. Arteil: 
Sieger Pietrek. 

Breslau — Laurahütte 3:5. 

Federgewicht: Höppner (Breslau) — Hoellfeldt [Laurahütte) 
Beide Kämpfer waren im Können gleich ſtark Eine Ueberlegen- 
heit von irgend einem war nicht feſtzuſtellen. Das Ergebnis lau: 
tete unentſchieden. 

Weltergewicht: Stanek (Breslau) — Baingo (Laurahütte) 
Sehr ſchone Leiſtungen zeigte der Breslauer Stan k. Seine ge 
ſchmeidige Figur und die ſicher landenden Schwinger kennzeich⸗ 
neten ihn als einen guten Boxer. Baingo hatte gegen dieſen 
Gegner ſchwer zu kämpfen, um das für ihn ſchmeichelhafte unent⸗ 
ſchieden herauszuholen. 

Mittelgewicht: Wenzel (Breslau) — Kowollik (Laurahütte). 
Kowollik mußte dieſen Kampf im Mittelgewicht beſtreiten. Es 
iſt gewiß ein Unterſchied in einer höheren Klaſſe zu kämpfen. 
Trotzdem lieferte er dem Breslauer Wenzel einen ebenbürtigen 
Gegner. Dies war der ſchönſte Kampf der Veranſtaltung. Ur⸗ 
teil: unentſchieden. 

Halbſchwergewicht: Knorr (Breslau) — Wieczorek (B. K. S 
Kattowitz). Ein ſehr harter Kampf, der mit einem knappen 
Punktſiege von Wieczorek endete. Letzterer trat zum 125. Male 
im Ring an. 


Bleich · Soda 
unentbehrlich für Wasche und Hausnutg 
Hersteller Henkel e. (. Düsseldorf 


Heftprele 
1.— Mark. 


Vor den Kämpfen wurden beide Mannſchaften durch den = 


ſitzenden Matyijet begrüßt. Gleichfalls geehrt wurde leere 

Sourahütte äußerſt beliebte Boxer Wieczorek. Er abſol 

jeiren 125. Kampf. 3 
Als Ringrichter fungierte Wende⸗Katiowitz. Anweſend 


ren etwa 1000 Zuſchauer. Die Organiſation klappte. arts 
Auf dieſe Ergebniſſe kann der Laurahütter Amateurbos 7 
ftolz ſein. Wir gratulieren ihm recht herzlich. 
0 
8 n ml 
Tennisrepräſentativkampf Kattowitz — Königshütte 8:7: 
Der am geſtrigen Sonntag im Königshütter Stadion ar 
getragene Tennisrepräſentativtampf zwiſchen obigen Mann 
ten brachte den Kattowitzern einen unverhofften Sieg. Bei vie 
Kattowitzer Mannſchaft zeichneten ſich alle drei Damen ar 
Herren Nickiſch und Marzoll aus, bei Königshütte zeigten agen 
lich Frau Druypezynska und Bienek die gewohnten Leiſtung h 
Die Ergebniſſe des Repräſentativkampfes waren m 
ſtehende: . 
Herreneinzel: 
Nikiſch — Schmidt 6:2, 6:0 (11). 
Thieme — Bienek 4:6, 4:6 (1). 
Miosga Klytta 6:3, 6:9. 
Hannok — Guttmann 2:6, 6:2, 3:6. 
Marzoll — Eiſenberg 6:0, 6:3 (1). 
Rokus — Sadowski w. o. für Sadowski. 
Dameneinzel. 
Joſefus — Bund 7:5, 6:4 (11). 
Jüngſt — Eebulla 6:3, 6:0 (11). 
Bartocha — Drypezynska 6:4, 6:8, 4:6. 
Herrendoppel: 
Nikiſch⸗»M osga — Schmidt⸗Guttmann 7:5, 6:8, 6:2. 
Thieme annok — Klytta⸗Eiſenberg 1:6, 6:8. 10 
Marzoll⸗Rokus — Sadowski⸗Bienek w. o. für Königs h 
Gemiſchtes Doppel: 
Jüngſt⸗Nikiſch — Cebulla⸗Schmidt 6:0, 5:7, 6:2. 
Ba rtocha⸗Thieme — Bund⸗Klytta 0:6, 2:6. 
Joſefus⸗Hannok — Drypczynska⸗Guttmann 6:2, 6:4. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Dienstag, den 7. Oktober 1930. 
1. Hl. Meſſe für verſt. Korbel, Ehefrau, Fr. 
. Schekel. 
2. hl. Meſſe auf die Int. Korfanty. 

3. HL Meſſe für ein Brautpaar und Buchta Karjusgel 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 7. Oktober 1930. 

1. hl. Meſſe für das Brautpaar Soigalla⸗Zurek. 
2. hl. Meſſe für das Brautpaar Warzecha⸗Krzuyſtek. 
3 hl. Meſſe für die Wohltäter unſerer Kirche. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Montag, den 6. Oktober 17% 
7% Uhr: Jugendbund. 


Run 


Kattowitz — Welle 408,7 


wolot . 


16.40 


Dienstag. 12,10: Mittagskonzert 15,20: Vorträge. 1 
Schallplatten. 17,45: Symphoniekonzert. 18,45: Litera! 
Vortrag. 19,15: Vorträge. 


19,50. Uebertragung einer Oper. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 32 


Dienstag, den 7. Oktober. 12.35 Wetter; onſchliebeng. 
Was der Landwirt wiſſen muß! 15,35: Kinderſtunde. . 
Konzert. 16,30: Das Buch des Tages Erzähler aus Schiele: 
16,45: Konzert 17,15: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisher! 0 
anschließend: Die Schleſiſchen Monatshefte im Oktober. 1710 
Vom Modezeichnen. 18,10: Ueber ſchleſiſce Ortsnamen (, 
Ortsnamenſorſchung. 18,35 Städtegründung in Schleſien. 
Stunde der werktätigen Frau. 19,20: Wettervorherſage; n: 
ſchließend. Abendmuſik. 20,15: Aus dem Stadttheater Beal 
Die Zauberflöte. 21,40: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Prora 
änderungen. 23,10: Mitteilungen des „Verbandes Schleſſ 


Rundfunkhörer e. V.“ 23,20: Funkſti lle. 5 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowiz, 


Drud u Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 »gr. od 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Soeben erschien 
der bedeutendste Roman 


von 


MeinradHeimpergers 
denkwürdiges Jahr 


in ungekürzter Volksausgabe 
Ganzleinen nur 21. 6.25 


Kattowitzer Buchdruckereil und 
Verlags- Sp. Akc., 3-go Mala 12 


— 


Da: Blatt der Frau von Welt: 


die ebe linie 


Eine Zultschrift, die In schönster Ausstattung 
Richtlinlen der gspflegten Lebensführung, der 
kultivierten Geselllgkelt, des genußvollen Rel 
gens und der modernen Häuslichkelt gibt, nicht 
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klel- 
dung nach den besten Modellen der Weltmode. 


Jeden Monats-Beginn neul 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 


